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Der Besuch des Landesmuseums1.

Die gezählten Eintritte am Tourniquet beliefen sich auf 68,152.
Den geringsten Besuch wies der November mit 2042, den stärksten
der April mit 10,190 Personen auf. In diesen Zahlen ist der
Besuch von 149 Schulklassen und Gesellschaften mit zusammen 3798
Personen inbegriffen, ebenso wie der durch das Militär, welcher
in 49 Abteilungen 3157 Mann umfasste. Die letzteren wurden auf
Wunsch geführt und interessierten sich namentlich für die
Waffensammlung, wobei sie die Erklärungen und Demonstrationen dankbar

entgegennahmen.
Mehr als je seit dem Bestände des Museums wurde der Besuch

durch ausserordentliche Verhältnisse gehindert; ohne diese würde
die Frequenz wieder steigende Zahlen aufweisen. Zunächst mussten
die Sammlungen auf Anordnung des Stadtarztes im Herbst und
Anfang Winter wegen der Grippe während mehreren Wochen an den

Sonntagen, die naturgemäss immer bei weitem die grössten
Besuchszahlen aufweisen, geschlossen werden. Ebenso versteht es

sich von selbst, dass aus Furcht vor Ansteckungsgefahr die
Frequenz während dieser Zeit auch an den Wochentagen litt. Sodann
liess der Generalstreik im November die Schliessung während einiger

Tage als wünschenswert erscheinen, wobei aber gesagt werden
darf, dass weder vor noch nach demselben das Publikum zu Klagen
Anlass gegeben hätte.

Während des ganzen Jahres hielten der Direktor und der
Vizedirektor einen Teil ihrer Vorlesungen an der Universität und
an der Eidg. Techn. Hochschule in den Sammlungen des

Landesmuseum ab, wobei ihr Inhalt zu Demonstrationen diente ; in
ähnlicher Weise benutzte sie auch Prof. Dr. J. Zemp während des

Sommersemesters zu kunsthistorischen Übungen für seine
Studierenden. Ganz besonders intensiv war auch wieder die Be
nutzung der Räume zum Zwecke der Erteilung von Zeichenunter-
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rieht an den zürcherischen Mittelschulen und Privatinstituten.
Ausweiskarten für Studienzwecke wurden 621 abgegeben.

Im übrigen lässt sich nur wiederholen, dass das Interesse für
die Sammlungen des Landesmuseums selbst während dieser schweren

Zeiten keine Minderung erfahren hat und dass deren Benutzung
zu den verschiedensten Zwecken und von den mannigfachsten
Berufsarten eine stets gleich rege bleibt.
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